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M 57. Freitag, den 13. Mai 1842. 21. 


Das unermeßliche Unglück, welches die Stadt Ham⸗ 
burg bettoffen hat, hat fo allgemein die Icbendigfe Theil⸗ 
nabme und den Wunſch, nach Kräften zur Linderung 
der Noth der bart Bedrängten beinuttagen, erregt, daß 
es nicht erſt einer Schilderung des Unglücks bedarf, um 
den ſteis bewährten Wohlthaͤligkeinsſinn unſer ec Einwohner 
diefüt zu beleben, ſondern wir uͤdenzengt find, ihnen eine 
willkommene Gelegenheit zu bieten, die Gaben zur Ins 
terſtützung der verunglückten Hamburger datiudringen, 
indem wir unſete Kaͤmmerei beauftragt haben, ſolche 
dankend anzunehmen. - B - 

Stettin, den Iiten Mai 1842. j 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeifer und Rath. 


Publican dum. 

Der Bau des neuen Bollwerks vor dem Schnecken⸗ 
wote, fo wie die Bahnbofs⸗Anlage innerhalb der Feſtungs⸗ 
werke daſelbſt, machen die Sperrung des Schneckenthors 
für Fubewerfe und Reiter vom fTten Mai c. an dis 
gegen Ende des Jahres erforderlich, was hiermit zur 
ffentlichen Kenntniß gebracht wird. a 

Stentin, den 20 ſßen April 1822. 
Königlich Preußiſche Königliche Polizei⸗Ditektion. 

Kommandantur. 

Berlin, vom 8. Mal. 

Se. Maſeſpaͤt der König haben dem blsherigen 
Königl. Mied⸗claͤndiſchen außetordentlichen Heſandten 
und bevollmaͤchtigten Miviſter an Allerhöchſtibrem 
Doflager, Grafen von Perponcher, geſtern Mit⸗ 
den um bleſigen Schloffe eine Privat» Audienz zu ers 
a aus deſſen Händen das —— feinem 

archen zugegangene Abberufungs⸗Schreſben ent⸗ 
a geecht.“ aeg“ cee 


- Berlin, vom 9. Mal. 
, dam Ghee See, Kah von Bere 


3 — agree 1 Gehei⸗ 
mer Ober⸗Finanz⸗Rath mit dem Range ei 9 
erſtet Klaſſe zu verleihen. e rat 
n Berlin, vom 10. Mal. a 

Sc. Maſeſtaͤt der König haben Alergnädigk- ges 
ruht, dem Ober- und Geheimen Regierungs Mark: 
von Terpitz zu Breslau und dem ordentlichen Pro⸗ 
feſſor der philoſophiſchen Fakultat in Bonn, Gehel⸗ 
men Regierungs- Rath Dr. Hüllmann, den Nolden 
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Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; dem 


Gtafen von Salis zu Norwood Lodge in Engl 
den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſßez dem Pra 
fefloe Slebenhaat am Frledtich,Wildelms⸗Gym⸗ 
naſium in Berlin und dem Prediger Buchholz zu 
Brunn, im Regierungds Bezirt Potsdam, den Rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe, fo wie dem Staats⸗ 
gefangenen⸗Auſfſeber Heintich Köhler in Glegan 
das Allgemeine Ehrenzeichen, zu verleſhen. b 
Berlin, vom 11. Mal. 5 
Se. Maſeſtaͤt der König haben Allergy bigſt Are 
ruht, gachbenannten Kalſetl. Oeſterreichſſchen Offl⸗ 
zteren: dem Genetal der Kavallerie und Hof⸗Ktiegs⸗ 
raths Pröfidenten, Grafen von Hardegg, den 
Schwarzen Adler⸗Orden; dem Felomarſchal⸗ Leute. 
nant und kommanditenden General in Böhmen, Fürs 
ſten von Windiſch⸗ Grat, den Rothen Adler⸗ 
Orden erſter Klaſſe; dem Oberſten im General⸗Quat 
pe mie le Sallaba, den Adiu⸗ 
tanten des Erzherzogs Ferdinand von Oeſterteich⸗ Efe 
Koͤnigl. Hoheit „Plaler Frelherrn von ee 
und Major Snfen von Kiebelsberg, fo wie dem 
Hauptmann im Bombardiar-Corpö, Edeln von Bar, 
dermann, den Rolhen Adler⸗Orben Dritte 
N * 


und dem Landvolgtelgerichts⸗ Pirektor Offgemwäfi zu 
Hellsberg den Charakter als Grheimer Fuſtizrath zu 
verleihen; den Kammergerichts-⸗Aſſeſſor Ferdinand 
Wilhelm Adolpd Schulz beim Juß iz⸗Amt zu 
Potedam zum Juſtiz⸗Rath; und den Landgerichts 
Aſſeſſor Ritter zu Köln zum Landgerichts Rathe in 
in Elberfeld zu ernennen; dem bei dem Land- und 
Stadtgerichte in Wollmitſtedt angeſtelten Obet⸗ Lan⸗ 
desgerichts⸗Aſſeſſor Claus witz und dem Land⸗ und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Münnich in Egeln den Cha⸗ 
rakter aid Land- und Stadtgerichtz- Rath, desgleichen 
dem ObersLandedgerichtäsKaltulator Weber in Mag⸗ 
deburg den Charakter als Rechauags-Rath und dem 
Tribunals- Sectetoit Beckhertn zu Königsberg den 
Charakter als Kanzlei⸗Rath beizulegen. 


Bei der am titen angefangenen Baum vierten Klaſſe 
Söſter Königl. KlafensLorterie fiel 1 Gewinn von 5000 

hlr. auf No. 89,307 nach Magdeburg bei Brauns; 
1 Gewinn von 2009 Thlr. auf No. 2,022 nach Brieg 
bei Boͤhm; 24 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf No. 
6,349. 13,293. 15 319. 19,361. 35,243, 4,360. 41,562. 
43,373. 43,374. 53,759. 50.580. 57,434. 62,080 65,100. 
67,999. 71,790. 72,902 76,166. 77,090. 77,83. 79,904. 
81,166. und 89,869. in Berlin Qmal bei Alevin, 2mal bei 
Burg, 3mal bei Mastorf, dei Moſer und mal bei Seeger, 
nach Bielefeld bei Honerich, Breslau Zmal bei Schrei⸗ 
ber, Köln bei Reimbold, Königeberg in Pr. bei Bor⸗ 
chardt, Magdeburg bei Brauns, Nordhauſen bei Schlichte⸗ 
weg, 
das nicht 2 fh. Loos No. 76.908; 35 Gewinne in 
500 Tolr. auf No. 650. 6,879. 17,674. 19,083. 20, 807. 
24,173. 26,075. 28,290. 29,432. 31,734. 32,329. 35,289. 
39,750. 41,602. 45,558. 45,800. 45,079. 48,585. 49,290. 
53,018. 56,706. 57,163. 61,248. 64,155. 65.932. 66,033. 
67,851. 71,551. 75,312. 75,811. 77,116. 79,439. 82,897. 
84,955. und 85,677. in Berlin bei Alevin, bei Burg, 
Amal bei Grack, bei Magdorf, 2mal bei Meflag und 
Smal bei Seeger, nach Breslau bei Cohn, bei Holſchau, 
bei Loͤwenſlein und Zmal bei Schreiber, Köln bei Krauß 
und 2mal bei Reimbold, Krefeld bei Meyer, Ehrenbeeits 
ſtein bei Goldſchmidt, Elberfeld bei Heymer, Glogau bei 
Levyſon, Halderſtadt bei Sußmann, Füterbogk dei Ges 
ſtewitz, Koͤnſasberg in Pr. bei Friedmann, Liegnitz bei 
Leitgebel, Magdeburg bei Elbthal, Marienwerder bei 


töder, Neiſſe mal bei Jaͤckel und nach Stettin bei 2 
olin und bei Wilsnach; 32 Gewinne zu 200 Thlr auf 


No. 2,095. 11,372. 12,209. 12,249. 15,135 18,393. 
19,100. 21,428. 22,210. 29,253. 30,261. 32,649. 33,029. 
37,478. 37,666. 39,27. 40,377. 45,063. 47,149. 48,224. 
51,703. 52,585. 56,040. 63,623, 64,086. 64,778. 66,089. 
66,743. 75,529. 82,120. 83,054 und 85,122. 


Hamburg, vom 8. Mal, 1 Uhr Mittags. 

(Pr. Sts., Z.) Die Feuerglutben haben um 10 Uhr 
Morgens unweit des Ferdinand’ und Steln⸗Thores iht 
Ende gefunden, nachdem der größte Theil dleſes Stadt⸗ 
plertels niedergebrannt If. In vergangener Macht 
wurden in verſchledenen, Thellen der Stadt Brands, 
ſtifter auf der That ertappt und mehrere 9 15 
ehängt, andere erſchlagen. Det Senat hat ein 
Nanda anſchlagen laſſen, wonach Hintichtungen 
ſolchet Verbrecher ihm uͤberlaſſen werden fon, 


ppeln bei Bender, Tilſit bei Loͤwenberg und auf 


Hannöverfched Mllitalr iſt angekommen. Seit einer 
Stuade flat Regen. Der Senat hat beſchloſſen, 
zur Befriedigung detz dringtadſten Beduͤrfniſfes der 
belnahe 50,000 Uaglücklichen eine Anleihe zu machen, 
Aus Daͤnematrk und Hannover treffen unaufhoͤtlich 
Wogen mit Lebentzmitteln und Löͤſch. Mannſchaften ein. 
Gegenwaͤrtig, 3 Udr Nachmittag, iſt die größte Gefaht 
für den übrig gebliebenen Theil Hamburg's vorbel. 
— Abends 8 Uhr. Das Feuer hat, Gott fei Dank, 
jetzt aufgehoͤrt, nachdem es in det Nacht noch den 
ganzen Holzdamm und einen Theil des Steinſtraßen⸗ 
Bezirks verzehrt hat. Es iſt nun als gelöſcht zu 
betrachten, und man wird jetzt Zeit bekommen, äber 
den Umfang und die Folgen nachzudenken. Kundige 
meinen, es könnten 1700 bis 2000 Häufer und Speicher 
verbrannt ſeien. Was an Menſchen daraufgegangen, 
welß man gar nicht. Die Schrecken der Belager 
zongd ⸗ Zit treten bei denen, die fie erlebt, ganz in 
den Hintergrund gegen die Schrecken der letzten vier 
Tage. Morgen um 1 Uhr ſoll in der Katharinen⸗ 
Kirche eine Vetſammlung von Kaufleuten zur Verab⸗ 
redung der zu tteffenden Maßtegeln gehalten werden. 


Umfang der Vernihtungen des ungläds 
lichen Brandes, der am Sonntag, den 
8. Mai Vormittags, aufhörte, und mithin 
; 31 Tage gedauert hat. 

Die Delchſtraße, von der Ereintwicte rechts zum 
Theil, links ganzlich; die Steintwiete, bis auf ein 

aar neue Gebaͤude; faſt die ganze Oftfeite vom 

öͤdlugs markt; die Gruͤtztwiete; der Hopfeumarkt; 
die Mikolal⸗Kirche mit den auf dem Kirchhof befinde 
lichen Gebdͤuden; die Neueburg, Bohnenſtraße, mit 
det fruͤheren Boͤrſenhalle; die Muͤhlenbruͤcke; großer 
und kleiner Burſtab; bei dem Rardhauſe; das Rath⸗ 
baus, die Bank, die alte Boͤrſe und das Kommer⸗ 
Num; einige Häufer vom Neß ; dle große Bäcker⸗ 
ſtraße, das Eimbeckſche Haut; ein Theil vom Dorns 
buſch; die Pelzerſtraße zum Theil; die Filterſtraßez 
ein Theil des Fiſchmarkts; die Schmicdeftrafe größe 
tentheils, doch blieb das angraͤnzende neue Schulges 
baͤude verſchont; der Berg; dle große und kleine Jos 
hannisſtraße; die Knochenbauekſtraße; der Breites 
giebel; der Adolphk⸗Plaß, doch blieb die neue Bötſe 
durch die Thaͤtigkeit des Herrn Smith unverfehrtz 
die Schauenburgerſtraße; die Staven⸗ Pforte; der 
Plan; der Moͤnke, Damm; die alte Wallſtraße; det 
Stas keller; der größte Theil det Reuenwalls (Stadt- 
und Poß haus bileben verfhont), nebſt Scheelengang 
und Voglerz wall; die Suͤdſelte der großen Bleichen, 
die kleine Koͤnigsſtraße und dle Ecke der großen Kö⸗ 
nigsſtraße! der ganze alte Jungfernſtieg bis an den 
Gerherbof; die Käufer bel det Kunſt; die Bergſtraßez 
die Petrikirche mit Umgebung; die große und kleine 
Paulſtraße; die Zuchthhausſtraße mit dem Werk⸗ 
und Zachthauſe; das Spinnhaus; beim Alfterthorz 
der Holzdamm; beim Drilbauſez das Detentlonshausz 
die Nabolſen; die Schachtſtraßt; die Ro ſenſtraßej dir 


Pferdemarkt; eine Seite der Breltenftraßes die Ger⸗ 
trudenkirche mit Umgebung; die kurze Twiete; die 
Waſſertwlete; der Neueweg und bie Lilienftraße, 
Mlihin ift äber ein Viertheil der Stadt in Aſche ge⸗ 
legt worden. 

Hamburg, 9. Mai. (Pr. Sts.⸗3) Das Bedenk⸗ 
Uchſte iſt ſetzt Furcht vos Mangel an Lebensmitteln. 
Vom rothen Baum ab haben auf den Wieſen Brod— 
und Suppen ⸗Vertheilungen ſtattgefunden. — Der 
Verein des Fräulein Amalie Sicveking ſon das Uns 
mögliche leiſten. Ueberhaupt hertſcht großer Gemein⸗ 
geiſt; aber auf der andern Seite auch furchtbare 
Geldgier. Blockwagen find unter And tem mit 200 
Mark auf kurze Zeit bezahlt worden. Mehrere Das 
men find heute auf einem Blockwagen mit Brod 
und Milch nach St. Georg gefahren, um dott die 
Armen zu ſpeiſen. — Ale größere Buchdruckercien, 
16 an der Zahl, find eingeaͤſchetrt. Die Boͤrſendale 
mußte daher ihr heutiges Extrablatt in Altona drucken 
taſſen. — Die Boͤrſe findet im Logenſaale auf der Dreh⸗ 
bahn ſtatt, wo Einrichtungen dazu getroffen worden; 
die neue Boͤrſe wird baldigſt wieder eröffnet werden. — 
Ungefähr find im Ganzen 50 Straßen und acht 
öffentliche Gebäude, mit Einſchluß dreier Kirchen, abs 

ebrannt. Merkwuͤrdig iſt, daß vor 82 Jahren ebens 
de am 5. Mai, ein großer Brand in Hamburg 
war, bei welchem det damalige Michaclis⸗Thurm in 
Aſche gelagt wurde. 

Münden, vom 6. Mal. 

Die neueſten Briefe aus St. Petersburg von Per⸗ 
fonen aus der nächften Umgebung des Herzogs von 
Leuchtenberg beben die letzten Zweifel über deſſen 
Abſicht, in dieſem Jahre die Heimath wieder zu bes 
ſuchen. Als Zeitpunkt der Reiſe nach Deutſchland 
wird der September bezeichnet. Der Herzog dürfte 
dann auch den ſchon früher beabſichtigten Beſuch 
ſeiner Beſitzungen im Kirchenſtaat ausfuͤhren. — 
Es verbreitet ſich das Geruͤcht, unſere Regierung bes 
abſichtige die Convertirung unſeret 35prozentigen 
Schuld in Zprozeptige. Bei der großen Geld⸗Adu⸗ 
danz, die ſich gegenwaͤrtig allenthalben zeigt, dürfte 
eine ſolche Opetatlon auf das Leichteſte bewerkſtelligt 


Wetden, 
Nürnberg, vom 1. Mai. 4 
Nach den neueſten Briefen aus München iſt das 
Aufſehen, welches die zahlreichen und fo auf einmal 
ſtattfindenden Glaubenswechſel naturlich auch dort 
erregen mußten, obſchon man der Meinung fein 


konnte, es werde daſſelbe nur eln voruͤbergehendes. 


fein, in gewiſfen Geſellſchaftskreiſen, teſpektive im 
großen Haufen, durch ein unvethergeſehenes Etwa 
zur völligen Aufregung der Gemuͤthet geworden. Ein 

der Proteſtanten, die am 24. April öffentlich zur ko⸗ 
tholiſchen Kirche uͤbergetreten waren, wurde naͤmlich 
am Dlenſtage todt aus dem Waſfer gezogen. Briefe 
don guter Hand, deren Elnſicht mit ſelbſt geſtattet 
Mar, berichten, daß das fragliche Individuum, ein 
Schneldetgeſele, in einem dinterlaffenen Echreiben 
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über felne Habſeligkelt disponet und den Entſchluß, 
ſich entleiben zu wollen, ſelbſt ausgeſptochen, als 
Grund deſſelben auch ausdrücklich Rene über feinen 
Rellglonswechſel angegeben habe. Dies und der Um⸗ 
Rand, daß bei dem Vorfinden irgend elner Wunde 
oder fonftigen Verletzung an dem Lelchnam darüber 
die Münchner Zeitungen gewiß nicht geſchwlegen haben 
wurden, reicht wohl volkommen hin, an den Befland 
eines Selbſtmordes zu glauben. Das ſcheint aber 
nicht im Intereffe Allet zu liegen. Wenigſtens hören 
wir aus zuverläffiafter Quelle, daß unter den unters 
ſten Bolksklaſſen Münchens fo recht wie gefliſſentlich 
das Gerücht verbreitet worden fei und noch aufrecht 
erhalten werde, daß der im Waſſer gefundene Schuei⸗ 
dergeſelle ein Opfer der Rache feiner frühern Glau⸗ 
bensgenoſſen geworden ſel. Ich brauche dem nichts 
zuzufuͤgen. Die durch deu kirchlichen Hader am Rhein 
und durch die Parteinahme der Mͤͤnchnet und Wuͤrz⸗ 
burger Blätter gelegentlich deſſelben früher herbeige⸗ 
führte und waͤdtend des Kanzeltegiments des Hofe 
predigets Eberhard noch vermehrte Aufregung des 
Poͤbels in der Hauptſtadt gegen die dortigen Prote⸗ 
ſtanten ſcheint nach Alem, was wir aus Muͤachen 
vernehmen, ſich keineswegs in neuerer Zeit verloren 
zu haben, ſondern nar beſonnener verhehlt worden zu 
ſein. Moͤglich, daß wir uns hier, weil zu weit vom 
Schauplatz entfernt, irren, daß unſere Befürchtungen 
unbegründet find, ja daß ſelbſt die ung zugekomme⸗ 
nen Berichte zu duͤſter gehalten wurden, aber nichts 
ſcheint gleichwohl fo leicht möglich, als daß gerade 
ein Zwiſchenereigniß der Art, wie es eben beſprochen 
worden iſt, früher oder fpäter die vorhandene Miß⸗ 
ſtimmung einmal noch zu Aergerem führen laſſen 
werde, als ſchon vorgekommen iſt. 

Geſtern Abend ſtand vor dem Haufe No. 74 in 
der Winklerftraße eine harrende Menſchenmenge, dle 
ſich immer vergrößerte, bis gegen 7 Uhr die Jnſchelft 
einer Marmortafel enthält wurde, welche von dem 
König verfaßt, in bluttothen lateiniſchen Buchſtaben 
verbo tenus ſo lautet: „Johann Palm, Buchhaͤndler, 
wohnte hier, der ein Opfer fiel Napoleoniſcher Ty⸗ 
tannei. Im Jahr. 1806.“ — Die Theilnahme Muͤrn⸗ 
bergs am Kölner Dombau iſt eine fehr flaue zu nen⸗ 
uen; die verſchledenen Muſikbeteine beabſichtigten zwar 
ein großes Concert zu geben, deſſen Einnahme zu 
dem Zwecke verwendet werden ſollte, allein nun una 
terbleibt auch dieſes. Die ganze Angelegenheit ſcheint 
falſch aufgefaßt und verftanden zu feinz ſtatt daß 
wan dafür halten ſollte, es geſchaͤhe durch recht zahle 
reiche Beiträge zu einer deulſch, vaterlaͤndiſchen Sache, 
einem Germanlſchen Monumente eln Nutzen, hält 
man ſich daran, daß im Kölner Dom, wenn er volle 
endet fein wird, auch noch katholiſche Meſſen geleſen 
werden, und die religiöſen Wirren, welche die neuere 
Zelt hervorgerufen, flod auch noch nicht vergeffe 
Kurz, man druͤckt fi gegen die kathollſche 
aus, indem man die Aufforderung zu Beiträgen Aue 
beachtet an ſich voruͤbergehen laßt. . 
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Frankfurt a. M., vom 5. Mal. 


Dleſer Tage iſt ein Stuck unferes Stadtwaldes, 
gegen vier Morgen, abgebrannt. Die Eatſtehung 
des Brandes kennt man nicht; das Getuͤcht will 
einem weggeworfenen Cigartenſtoͤmpfchen die Schuld 
geben, welches das jegt fo trockene Gras in Feuer 
geſetzt habe. 
Wallis, vom 26. Aprll. 
Unſere Blätter berichten fortwährend von neuen aufs 
regenden Vorfaͤllen in Folge der Excommunication 
der jungen Schweiz. Der Staats rath hat ſich vers 
anlaßt geſehen, einzuſchrelten, und dem Biſchof die 
Einſegnung einer Ehe zu gebieten; dieſer wollte vor⸗ 
erſt nach Rom ſchreiben, wlaigte jedoch ſofort in die 
Einſegnung ein, ſofern der Braͤutigam die Verpftich⸗ 
tung unterſchrelbe, ſich allem dem zu untetwerfen, 
was der heil. Vater im Fecneren uber die junge 
Schweiz beſchließen worde; der Verlobte, Herr Öners 
raty in Monthey, wollte jedoch dieſe Bedingung 
nicht eingehen. 
4 Paris, vom 5. Mal. 


(. A. 3.) Als Herr V. Couſin kurz nach der Jullre⸗ 
volutton Preußen bereiſt hatte, ſchrieb er feinen bekannten 
Bet icht Über das Preußifche Unterrichtsweſen. Eins 
der Hauptreſultate dieſes Berichts beſtand darin, daß 


Hert Couſin dem damaligen Migiſter des Innern, 


n Montalivet, 
der Unterticht der 
Hände der Geiftlichkeit gegeben werden müſfe, und 
daß keine Hoffnung auf ein Beſſerwerden det Fran⸗ 
zſiſchen Zustände vorhanden, bis der Rath, den 
Herr Couſin geben zu muͤſſen und den er aus dem 
Preußſſchen Schulweſen zleben zu durfen glaubte, 
befolgt ſei. Von da an wurde dieſe Anſicht immer 
meht verbreitet, denn die haben Herten, die durch 


wenn ich nicht irre, erklärte, daß 


die Julirevolution an die Regierung gelangt waren, 


fägten ſich erſt im Geheimen und dann immer lauter, 
daß die Religion nothwendig ſel, „um das gemeine 
Volk in den Schranken zu halten“. Diejenigen, die 
ſo dachten und. ſprachen, waren weit: entfernt, ſelbſt 
Chriſten zu felnz. nur 
unklug ſei, eine Religion predigen zu wollen, gegen 
die fie offenbar handelten, und dleſe ließen ſich zwar 
nicht wieder taufen, aber fingen doch allgemach wieder 
an in die Kirche, und kamen endlich fo weit, auch 
wieder zu Beichte und Communſon zu gehen. Das 
Alles zum Beſten des armen Volkes, das nun ein⸗ 
mal nicht ohne Religion ſein kann, das arme Volk!“ 
Dleſe Anſicht iſt unſtreſtig die der Reglerung und 
aach die des Journal des Dedatd: Daher erklärt es 
ſich von ſeloſt, daß dleſes letztere Blatt in die komiſche 
Lage kommt, nicht die Angriffe der. Geiſtlichkelt ab, 
zuwehren, ſondern zu behaupten, daß die Bifchöfe gar 
nicht willen, was ſie zu thun, und daß die Herren 
Couſin, Chevalier, Chasles ꝛc. die allerbeſten Katho⸗ 
liken von der Welt ſeien. Die Rede des Herrn Erz⸗ 
biſchofs aber ging den Leuten, die da glauben, daß 


kommen, 


Jugend nothwendig wieder in die 


Einzelne merkten, daß es doch 


die Religion für daz gemeine Volk ganz unerlaͤßlich 
fei, faſt zu weit. Im erſten Augenblicke wurde das 
Journal des Debats ganz ärgerlich, und das Sprüche 
lein des heiligen Talleyrand, dem das Journal des 
Debats eine Kapelle bauen ſolte, vergeſſend, dachte 
es nicht augenblicklich daran, daß gefchrichen ſteht: 
„Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch: Mefie-toi du 
premier mouvement.“ Ja dieſem erſten mouvement 
griff es nun die Gluͤckwunſchrede des tzbiſchofs 
ſcharf an. Ich müßte mich fehe irren, wenn die Redal⸗ 
tion des Journal des Dobats dafür ſich nicht ſchon 
ſelbſt ſcharfe Buße und Kafteiung aufgelegt hatte. 
Soviel iſt gewiß, daß der bitterfüße Artikel von heute 
dad Reſultat eines Krlegstathes, der vorgeſtern gehalten 
und in dem der Rückzug beſchloſſen warde, iR, Die 
ganze Geſchichte iſt nichts . als recht klar. 
Die Antwort des Königs, auf die das Journal des 
Dedats vom Aten ſich fo tapfer berief, wil nicht 
und ſol, wie Gutunterrichtete ſagen, nicht 
grade eindeutig und fehr zurechtweiſend geweſen ſein. 
Auch Ludwig Philipp glaubt, daß ohne Religion „in 
dem untern Volke“ keine Regierung möglich iſt; er 
denkt in dieſem Punkte grade fo wie Herr Couſin, 
und deswegen wäre es Immerhin möglich, daß er der 
Rede des Erzbischofs nicht grade felat lich fei, daß 
er im Gegentheil ganz mit Dem, was der Herz 
Erzbiſchof geſagt, elnverſtanden. 

Käczſich hat Herr Stofflet die kleine Rundkarte, 
von der lch neulich ſprach, kolorirt und mit den 
Wurfweiten alert Forts zirkelfoͤrmig umgeben, eben 


"fo fügte er alle beſtrichenen Linien und Schuß weiten 


an, ſo daß dieſe Karte ein treues Bild der Theile 
von Parls und der Umgegend giebt, welche von 
den Forts militalriſch dehertſcht werden. Bel diefer 
hoͤchſt genauen Arbeit Arte ſich nun heraus, daß nut 
ein fehr kleinet Theil der Stadt Parts, namlich: die 
Viertel der Cbauſſee d Antin, des Palais royal und 
deren Umgebungen bis zur Selne, die eiyfdiichen 
Felder bis zum Triumphbogen, von der Parlſer Um⸗ 
gegend aber nur ein geringer Theil außer Schuß und 
Wurfberelch geblieben iſt. 
London, vom 2. Mai. 


(Slobe.) Da die neue Getreidebil die Geneh⸗ 
migung der Königin erhalten, iſt fie jetzt an die 
Stelle des bisherigen Geſetzes getreten. Die erſte 
Folge ihrer Wirkſamkeit wird ſich bei der Berech⸗ 
nung des naͤchſten woͤchentlichen Durchſchnlttspreſſes 
zeigen. Der zuletzt veröffentlichte. Durchſchnittaprels 
wor 59 Sch. 1 P. das Quarter, womit nach dem 
bisherigen Geſetz ein Zoll von 27 Sch. 8 P. vers 
bunden war, wahrend Biefer Preis unter dem fegigen 
Geſetz einen Zoll von 13 Sch. mit ſich fuͤhrt, was 
alſo eine Ermaͤßlgung von 14 Sch. 8 P. bildet. 
Diefe Ermäßigung iſt ſedoch mehr ſcheinbar als 
wirklich. Denn der Zell don 27 Sch. 8 P. iR 
probibitorifh, und es wurde nie Jemandem einfallen, 
ihn zu bezahlen, allein man kann ſich wohl verſucht 


ffoten, 13 Sch. zu bezahlen, um lleber ſogleich daz 
Getreide los zu werden, als es noch 5 Monate auf⸗ 
zubewahten u.d auf die Möglichkeit einer ſchlechten 
Ernte zu warten, wo dann der Zoll vielleicht wleder 
bis auf 1 Sch. fallen koͤnnte. 

Bombay, vom 1. April. e 

Vor dem 20. April, wo die Verftärfung eintrifft, 
wird ſich Genetal Pollock nicht in Marſch ſetzen. 
Die Streitmacht wird aus 15,000 Englaͤndern und 
8 bis 9000 Siehs beſtehen, welches mit dem Ges 
folge eine Maſſe von 50,000 Meuſchen bildet und 
20,000 Kamele erheiſcht. 

Es heißt, die Afreedis haben die Leichname der 
getoͤdteten Engliſchen Soldaten zuſammengchaͤuft und 
Pyramiden daraus gemacht, welche am Eingang des 
Engpaſſes zum Angedenken der fuͤrchterlichen Metzelel 
errichtet worden find. - 


Macao, vom 14. Februar. 

Sir H. Pottinget, Bevollmaͤchtigter der Beltl⸗ 
ſchen Regierung in China, traf am 1. Februar von 
der Inſel Tſchuſan in Hong⸗Kong ein. 

Die Abſicht, Canton anzugreifen, hat Sir H. Pot⸗ 
tinger aufgegeben, und er iſt jetzt damit befchäftigt, 
feine Streitkraͤfte zu konzentriten, um dann gegen 
Peking vorzuſchteiten. Mit den Bevollmaͤchtigten, 
welche der Kaiſer an ihn abgeſchickt, hat er ſich in 
keine Unterhandſungen einlaſſen wollen, ſondern ers 
Elärt, er werde nur direkt mit dem Souverain unters 
handeln. = HF 
In der Canton Preß wird gemeldet: „Die Bes 
feſtigungs⸗ Arbeiten der Stinehn werden jetzt mit 
Europäifcher, Geſchicklichkeit geleitet; zu Schannling 
find, wie durch Zauber, ungebente Fortifikationen 
erſtanden; man batte die Vorſicht beobachtet, dieſe 
Arbeiten zu maskiren, um fle verborgen zu halten. 
Die ganze Paſſage von Macao iſt eine einzige, ſeht 
geſchickt angelegte Linie von Fottiſikationen, und 
wenn die Chineſen einige Kenntniß vom Art'letie⸗ 
weſen hätten, fo könnten fie eine feindliche Flotte, 
die es vetſuchen möchte, ſich Canton zu nähern, 


voͤlig vernichten. Bei Schanning find Palifaden. 


quer durch das Bett des Fluſſes errichtet worden, 
um den kleinen Fahrzeugen den Weg zu verſperten, 
Eine mit Steinen beladene Dſchunke, mitten in dieſe 


mmniffe aller Art verſenkt, würde die Paſſage 


volends unfahtbat machen. Jedenfalls if es klar, 
daß die Chineſen an nichts als Wieder⸗Eröffnung 
der Feindfeligkciten denken.“ 


Vermiſchte Nachrichten. 


Stettin, 12. Mai. Geſtern Abend 8 Uhr find 


Se. Excellenz der G 
8 . N von Wran 
fonmandirenkes eee nant gel, 


Koͤnigsberg kommend, 

Berlin. (L. A. 3 
Nummer der G⸗ſetz⸗ 
liche Cabinets⸗Ordre 


bier eingetroffen; 


f 


des Aten Armee» Corps, von 


Die am 4. Mai ausgegebene 
mmlung enthält. eine Konig 
vom 8. Marz wegen der Vers. 


bindlichkeit der Apotheker, denen eine erledigte 
perfönliche Conceſſion wieder verliehen wird, zur 
Uebernahme der Ofſicin-Einrichtung des Vorgaͤngers. 
Demsoach ſoll bel Erledigung einer rein perſoͤnlichen 
Conceſſton dem neu damit Bellehenen von der Me⸗ 
dizinalbehoͤrde, auf Antrag des bisherigen Apothekers 
oder feiner Erben, die Bedingung geſtelt werden, die 
zur Elarichtung und zum Betriebe ſelnes Votgaͤngers 
geboͤrigen, noch im guten Zaſtande befindlichen und 
für den Geſchaͤſtsbettieb brauchbaren Geraͤthſchaften, 
Gefaͤße und Woarenvorrärhe, jedoch nur in einer 
dem Umfange des Geſchaͤfts e Quanti⸗ 
tät, zu übernehmen. Welche Gegerſtaͤnde zu übers 
nebmen, fo wie deten Preis und Quantitat it durch 
Sachvetſtaͤrdige zu beſtimmen, von denen einen der 
abgebende Apothekenbeſitzer, den zweiten der neu an⸗ 
tretende Apotheker und den dritten die Regierung zu 
ernennen hat. Letztere leitet das Verfahren und ſtellt 
den Uebernahmepteis feſt; gegen dieſe Feſtſtelung 
iſt eine Berufung auf richtetliche Entſchefdung nicht 
zuldͤſſig, und iſt der neu antrktende Apotheker ver⸗ 
pflichtet, ſeinem Vorgaͤnger auf deſſen Verlangen die 
feſtgeſttüte Summe ſofort baar auszuzahlen. Die 
Koſten des Verfahrens ſind von jedem Theile zur 
Hälfte zu tragen. Zur Uebernahme eines für die 
Apotheke eingerichteten Gtrundftuͤcks ſoll jedoch ein 
neu conceſſionirter Apotheker niemals verpflichtet fein, 
Durch dieſe neue Verordnung iſt den Conceſſions⸗ 
Inhabern zu den Apotheken (die ſich von d. Pris 
viligirten unterfcheiden, und die bei Uebernahme des 
Privilegiums auch das Grundſtuͤck Übernehmen 
muͤſſen) ein großer Vorſchub gelelſtet, was um fo 
wichtiger iſt, als in den großen Staͤdten auch immer 
mehr Conceſſionen gewaͤhrt werten, So find na⸗ 
mentlich bier in Berlin in den letzten Jahren ſechs 
Apotheken auf perſoͤnliche Conceſſtonen eingerichtet 
worden. 

Breslau, vom 3. Mai. (Schl. Z.) Am 18ten 
v. M., früh in der fünften Stunde, fand ſich ein 
Woelfaͤhalicher Hund, mittlerer Große, an der Hundes 
bitte am Koͤnigl. Salzmagazin in der Salzgaſſe 
vor dem Oderthore eln, er biß die dort an der Kette 
gelegene Huͤndin und deren zwei Junge, verzehrte 
eines der letzteren gaͤnzlich und erftere theilweiſe, 
lese ſich aber dann in die Hundehütte nieder. Ein 
Salzwaͤrter, welcher Zeuge hiervon war und den 
fremden Gaſt für einen Wolf hielt, ſcheb vor dle 
Oeffnung der Hundehuͤtte ein Brett, befeſtigte das⸗ 
ſelbe, machte demnächft in die Decke der Hütte eine 
Deffoung, warf durch dleſe dem fremden Thiere eine 
Schlinge um den Hels und erwuͤrgte es. Moch 
Verſichetung von Sochverſtaͤndigen hat das erdroffelte 
Thier zwar genau die Farbe und das Haar eines 
Wolfes; aber weder die Höhe der Beine, noch die 
Stellung der Zaͤhne, noch die Bildung der Ohren 
ſtimmen mit der eines Wolfes uͤberein; auch hat 
das Thier eine abgeſchlagene Ruthe. Aller Wahre 
scheinlichkeit nach iſt es ein durch Kreuzung eines 


— 


/ 


Wolfes mit einer zahmen - Hündin entſtandener 
Baſtard. g 
In der Zeitſchrift „die Elſenbahn“ ſpticht ſich 
ein Engländer Über die in Berlin vorhandenen Sek⸗ 
ten aus, und nennt als ſolche: die „Reverenden,“ 
die „Hengſtenburger,“ und die „Nanteſianer“ oder 
ſogenannte „Eckenſteher.“ Der Engländer hat vers 
muthlich von den vielen Berliner Referendaren ges 
hört, und daraue Reverenden, geiſtliche Wuͤrdentraͤger, 


gemacht. Unter Eckenſtehern denkt er ſich eine kirche Fohlen, 25 Thlr. für die deße Kuh, eben fo viel für 


liche Sekte, die ſich beſonders durch Enthaltſamkeit 
bon geiſtigen Getränken auszeichne, und deren Einer 
in Hamburg den Mäfigkeitöv:rein geſtiftet habe. 
„Sie verrichten, ſagt er, ihren Gettesdienſt auf 
eine eigenthuͤmliche Weiſe, indem fie an Straßen- 
Ecken Stunden lang, in Hefe Andacht verſunken, die 
Augen gen Himmel gekehrt, ſtarr wie Marmordilder 


ſtehen, und keine andere Nabrung zu ſich nehmen, 


als dann und wann einen Schluck aus einer Waſſer⸗ 
flaſche.“ Der Engliſche Jourpaliſt findet in dieſem 
Ritus etwas Indiſch⸗Germaniſches!! 


Barometer: und Thermometerſtand 
bei C. F. Schult & Comp. 


5 2 Morgens | Mittags Abends 

e| 6 lbre. 2 Ube. 10 Ubr. 
atometet nach (10. 28“ 1.687 2472897 3,07% 
Pariſer Maß. 911.28 3 4%½8““ 3,5% 8, 3,6% 
Thermometer 112 + 5,0° | + 12,2° | 6, 
nach Reaumur.k1t.| + 4,7° | + 11,5% [J 7,3° 


Wohlthätigkeit! 

Für die Abgebrannten in Suckow a. d. J. find eins 
gegangen beim Herrn Paſtor Teſchendorff: von K. 
1 Thlr., von L. M. 1 Thlr., von B. 15 for., von 
einem Ungenannten 1 Thlr. 5 ſar., von Canopus 15 far., 
von K. 10 far., von F. 1 Thle., vom Pr. L Ic, 


.... 


1 Tb 
von H., Poſtſtempel Alte Damm, 2 Thlr., von T. 2 Thlr., 


von M. 1 Thlr., von A. L. K. 1 Thlr., von F. B. 

10 Thlr. Beim Hera Prediger Palmié: von Un⸗ 

genannten A Thle, Beim Herrn Dr. Friedländer: 
von Ungenannten 5 Thlr. Summa: 31 Thle. 15 far. 
Im Auftrage des Herrn Pred. Fiſcher: 

Jungklaaß, Kandidat. 

— — — 
Bekanntmachung. , 

Der Stettiner Zweig Verein dee Pommerſchen oͤkono⸗ 


miſchen Geſellſchaft beabſichtigt, zur Zeit des diesjährigen 


Wollmarktes, und zwar am 10ten Juni c., Vormittags, 
lerſelbſt eine Thierſchau zu veranftalten, und ladet die 

efiger gusgeieichneter Echafböde, fo wie anderer edler 
Thieke ein, dergleichen zu dem gedachten Zeitpunkte hier 
ur Schau zu ſtellen. Denjenigen, weiche dergleichen 
Ebiere bierhee auf eine Entfernung von mehr als 10 
Meilen bringen, wird (gleichviel ob fie ein Thier oder 
mehrere ſtellen), eine Transport⸗Vergütigung von 10 Thle., 
denen, welche fie 20 Meilen und weiter herbringen, eine 
von 15 Thlr. angeboten. 50 

Ein ſchiedsrichterlichet Urthäl wird nicht gefällt, auch 
werden keine Preife ausgetheilt, indem der Zweck nur 


ift, Gelegendelt m geben, eine Menge ausgezeichneter 
Thiere N zu ſehen und belehtende 2 — 
gen anzuſtellen. 

Die Anmeldung der zur Schau zu ſlellenden Thlere 
und die Erflärung wegen Annahme der Transport⸗Ver⸗ 
gütigung wird bis zum täten Juni c. unter Adreſſe des 
Herrn Landraths v. Puttkammer hierſelbſt erbeten. 

Für die daͤuerlichen Wiribe werden Preiſe ausgeſe 
werden, und zwar einer von 25 Thle. für die deſke 
Murrerfluge und eben fo vicl für das beſte ie bis Zjährige 
den beſten Zug- Ochfen, 15 Thlr. für die beſte Ferse 
ven 1 bis 3 Jabr, eben fo viel für den beſten jungen 
Stier und Bullen. Bedingung diefer Preiserwerbung 
üt, daß die Thiere von den Beſizern ſelbſt aufgezogen 
fein müjfen, obgleich nachgegeben wird, daß fie als 
Abfaps Fohlen oder Kälber gekauft fein können und muß 
in dieſem Falle der Geburtsort genannt werden. Die 
Meſultate der Schau von Thieren bäuerlicher Wirihe 
werden öffentlich bekannt gemacht werden. 

‚Erwünfcht wird es fein, wenn größete Landwirthe 
nicht verſchmaͤhen, ausgezeichnete Pferde und Kindvich 
jur Schau. z ſlellen, und vadurch belehrend auf die 
bäuerliden Witthe der Drovin; einzuwirken. 

Stettin, den 30ſten April 1842. 

Der Vorſland des Stettiner Zweig⸗Vereins det Pem⸗ 
merſchen oͤkonomiſchen Geſellſchaft. 

Trieſt. F. von Geisler. von Puttkammer. 


Officielle Bekanntmachungen. 
a ae 88 nd ans * 

e einge enen eränderungen in en 0 
Preiſen baden eine gleichmäßige Veränderung 1 
Atineien nothwendig gemacht. 
ten, im 
mit dem iſten Juni d. J. in Wirkſamkelt. 

Berlin, den 7ten April 1842. 
Der Minister der geiſtlichen, Unterrichts ⸗ und 
Medieinal⸗Angelegenheiten. 


(gez.) Eichhorn. 


Literariſche und Runſt⸗ Anzeigen. 


In Ludwig Förfter’s artiſt. Anſtalt i 
iſt ſo eben erſchienen und in alen ee ngen . 
mentlich in der Unterpeichnesen, zu haben: 


Die 
Mechanik für Gewerbtreibende, 
von Alex. Jamieson L. L. D. 


Enthaltend die ammenfegung und 
gung der Aer, Mittelpunkt der 1 
und die mechaniſchen Potenzen. Grläutert 


Die hiernach abgeaͤnder⸗ 


— 


durch Beiſpiele und Figuren in 3 Abthellun⸗ 


x liſchen üb ; 
gen. Aus dem 7 erſetzt. Preis 


4 Thlr. 
Es muß für Alle, die ſich mit der Mechanf 
gen, ſeht b tes Jag, nun eine dalſhe lee 
ieſes gediegenen Werkes du erhalten, in welchem fi 
das Charakteriflifche der engliſchen Praktik und ihr fiele 
er nf teellen Nutzen der Wifienfchaft in vollem 
e außer 
Es findet bier der Gewerbktreldende und Maſchiniſt in 
einer deutlichen und klaren di i 
Grundſaͤtze der Mechanik An af Ernie, la 


Drucke erſchienenen Taxe Beſtimmungen treten 


ahl praktiſcher Fälle ohne ſchwietige Ableitungen und 
bobere Analyſis angewendet und erklärt; es iſt aber auch 
lugleich eine erſchöpfende Vollſtaͤndigkeit in der Betrach⸗ 
tung diefer Grundfäge, und man dürfte nicht leicht in 
einem anderen Werke dieſen in der Mechanik fo fruchts 
baren Satz der Zerlegung und Zuſammenſctzung der 
Kräfte in der Ausdehnung bebandelt finden, als es bier 
auf eine originelle und praktiſche Art gefcheben iſt. Die 
Abbandlung über den Schwerpunkt, fo wie jene über die 

aſchinen iſt mit vielen belebrenden Beiſpielen bereichert 
und beſonders die Flaſchemüge mit ſehr anwendbaren 
Combinationen der Rollen verpollſlaͤndigt, wodurch es 
als Handbuch von jedem Techniker mit großem Vorthell 
benußt werden kann. 


F. H. Morin’sche Buchhandlung. 
(Lean Sadnier). 
Möndenftraße No. 464, am Roßmarkt, 

in Stettin. a 
der Unterzeichneten iſt zu 7 
* r, Auguſt Sgt. 5 
Rathgeber 7 Diejenigen, 
welche 


Milch⸗ und Molkenkuren 


gebrauchen wollen. Eine Darſtellung ihrer iweckmaͤßig⸗ 
fen Anwendung und ihrer ausgezeichneten Heilwirkungen 
egen eng und langwierige Krankheiten. Nebſt 
Aebanrlan en über die aͤußerliche Anwendung der Milch, 
die Heilträfte der Buttermolken, ſo wie auch die Ver⸗ 
bindung der Milch mit den verſchiedenen Mineralbrunnen. 
8. geh. Preis 10 for. 
F. H. Morin sche Buchhandlung. 
(Leon Saunier.) 


— ü — 


Ig untenzeichneter Buchhandlung iſt zu haben: 
Dr. Beſſſet. 
Guter, Rath 
üt 
Rervenleidende, 


oder 1 
die Anwendung des Manipulirens, als eines 
mächtigen Huͤlfsmittels bei Behandlung der 
nervoͤſen Krankheiten. 5 
Aus dem Framöſiſchen überfeht. 8. geb. Preis 73 fgr, 
Icolai’sche Buch- u. Papierhdlg. 
(C. F. Gutberlei) in Stettin. 
— ————— 
u A Be 
e lob i Ottil it d 
Gutsbefiger —.— F. Budp 5 Sc bei Yuflam, 
ri Meldung, Verwandten und Bekannten, flatt befone 
Een len Wit 1813. W 


in, den 1Iten 
See 
Pr 


ABLE In der Vexlobungs⸗Anzeige des 

Kaufmann W. Eickdoff, in voriger Nummer der 

Stettiner Zeitung, IA zu lefen * 

ſtalt J. C. Gamin, Wutwe, J. C. Gamm, Wittwez 
ſtatt Emma Gamin, Emma Gamm. 


Ent bindungen. 

Heute früh wurde meine liebe Frau von einem geſun⸗ 
den Knaben glücklich entbunden, welches ich ſtalt befons 
deter Meldung biermit ergebenſt anzeige. 

Stettin, den Aten Mai 1842. 

J. W. Kopp. 


Todesfälle 
. Geſtern Mittag 2 Ubr eniſchlief iu einem beſſern Leben, 
in Folge eines Nervenſchlages, unſer vielgeliebter Gatte, 
ater, Schwiegervater und Onkel, der Kaufmann Levin 
Mofes, in feinem GIften Lebensjahre. — Tief gebeugt 
widmen wir Verwandten und Freunden die Anzeige dieſes 
uns fo ſchmerillichen Verluſtes. 
er den Dahingeſchiedenen und fein frommes, milds 
thäriges Wirken kannte, wird die Größe unſeres Kum⸗ 
mers erkennen und unſerm Schmerz ſtille Theilnahme 
gewähren, @tettin, den 12ten Mai 1842 
Die Hinterbliebenen. 
ertha Moſes, ats Gattin, 
, 
it Moſes, Nef 
Halbes Mofes, | als Kinder, 
Friedrike Philippi, 3 
A. Philippi, als Schwiegerſohn, 
Ida Moſet, S5 Wald, als 
U 
N 


— 


Amalie Mofes,) Schwiegertochter, 
E. Aren, als Neffe. 


Die Verwandten des Verewigten. 


Heute Abend gegen 8 Ubr entriß mir der unerbittliche 
Toß meine innig geliebte Frau, Bertha geb. Nadloff. 
Ihr tief gebeugter Vater und 6 unmündige Kinder bes 
weinen mit mir dieſen unerſetzlichen Verluſt, um file 
Theilnahme bittend. Stettin, den toten Mal 1842. 

5 Schmid. 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

Die unterzeichneten Agenten der Neuen Berliner 
Hagel - Assuranz - Gesellschaft empfehlen sich dem 
landwirthachaftlichen Publico zur Annahme von 
Versicherungs - Anmeldungen. 

Stettin, den liten Mai 1842. E. Wendt & Co, 


. 2 
Brunnen Anzeige. 

Selterser- Wasser diesjähriger Füllung ist mit 
dem Schiffe Falken, Capt. Peterssen, von Amater- 
dam angekommen, und wird binnen einigen Tagen 
gelöscht werden, welches ich meinen resp, Ab- 
nehmern ergebenst anzeige, ; » 

Ludvig Meske, Grapengiesseratr, No, 162. 


x 


Bekanntmachung. 

Zu einer außctordentlichen Genetal⸗Verſammlung uns 
ferer Geſellſchaft am 23. dieſes Monats, Bormits 
tag 10 Uhr, im Geſchafis⸗Locale der Siederei, laden 
wit die geeheten Actionairs bierduch ergedenſt ein. 

Da, in dieſer Verſammlung über eine Abänderung 
einiger 5 unferer Statuten nach den von der hieſigen 
Koͤnigl. Hechloͤblichen Regierung erhaltenen Propoſttie⸗ 
nen berathen werden ſoll, fo oltten wir um zahlreichen 
Beſuch und machen auf den Inhalt folgender $$. unſe⸗ 
ger Statuten aufmerffam ; 

Abſchnitt I. $. 8. Nur mit Genehmigung des Staa⸗ 
tes und durch Stimmenmehrheit der Actionairs können 
dieſe Statuten aufgehoben, abgeaͤndert oder vermehrt 
werden, und nach 

Abſchnitt III. $. 5. und 6. können Aus bleibende nur 
durch andere Acllenaire vertreten werden, welche dazu 
durch ſchriftliche Vollmacht legitimirt fein muͤſſen. Die 
Nichterſcheinenden find den Beſchluſſen der anweſenden 
Actionaire unterworfen. Stettin, den gten Mai 1842. 

Das Comits der Neuen Stettiner Zücker⸗Siederei. 

J. C. Schmidt. Simon. Görlig, 
Ebeling. Theune. 


Die Vaterlaͤndiſche, nicht auf Gegenſeitigkeit begründete, 
indeß in der Billigkeit ihrer Praͤmſen die ſen gleichſſchende 
Feuer⸗Verſſcherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld iſt, laut 
offiſieller Anztige ibrer Haupt⸗Agentur in Hamburg, 
durch Gottes anädigen Schuß gar nicht bei dem vethee⸗ 
renden Unglück in Hamburg betheiligt, und empfiehlt 

ſich durch mich zur Annahme jeder Art von Feuet⸗Vet⸗ 
ſicherungen. Stettin, den 12ten Mai 1842. 

’ . e moni us. 
— — . ꝙĩ—— — en 

Am erften ee den 15. Mai, 

erden in den hieſigen Kirchen predigen: 

2 In 325 — 9 4 
err Prediger Palmié, um b. 
du Konſiſtorialʒ⸗Rath Dr. Schmidt, um 10) U. 
„ Prediger Beerbaum, um 14 ll. 
In der Jakobi⸗ Kirche: 
Herr Paſtor Schünemann, um 9 U. 
„Prediger Fiſcher, um 11 U. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr dat 
Here Valor Schünemann, 
; In der Peters⸗- u. Pauls⸗Kirche: 

Herr Prediger Succo, um 9 ll. 

„Prediger Hoffmann, um 2 U. 

Die Beides Andacht am Pan aend um 1 Uhr dan 

ert Prediger Succo. 
In der Johannis⸗Kicche: 
Herr MiliteirsOberprediger Schulze, um 8g U. 
„ Paſlor Teſchendorff, um 19 U. 
„Prediger erung um 24 U, 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 
ert Bafor Teſchendor ff. 
n der Sers iger 
Herr Prediger Jonas, um . 
„Kandidat Strehl, um 2 ll. 


Am zweit ingſi⸗Feiettage predigen; 
lien 

Dur ana Palmſe, um 87 ll. 

„ Konfl 


„Konſiſtorial⸗Rath Dr, Schmidt um 13 U. 


1 Ubt dan 


orials Math Pr. Side, um 103 u. 


In der Jakobi⸗Kirche: 

Here Prediger ee um 9 U., 

Kandidat Minter, um 14 U. 

Die Beicht⸗Andacht am erſten Feiertage baͤlt nach der 

Nachmittagspredigt Hert Prediger Fischer. 

In der Peters- und Pauls⸗Kirche: 

Here Prediger Hoffmann, um 9 U. 

„Prediger Sacco, um 2 U. 
Die Beicht⸗ Andacht am erflen Feiertage hält nach der 
Nachmittagspredigt Herr Prediger Hoffmann. 
ir der Johannis⸗Kirche: 

Herr Divifionds Prediger Budy, um Sz u. 
“Valor Teſchendorff, um 104 U. 
„Prediger Mebring, um 25 ll. 

Die Beicht⸗Andacht am erſſen Feiertage hält nach der 
Nachmittagspredigt Herr Prediger Mehring, 
In der Gertrud⸗ Kirche: 
Herr Prediger Jonas, um 9 U. 
Kandidat Schulz, um 2 U. 


Getreide⸗Markt⸗preiſe. 


a Sup den 11, Mai 1842, 
Weisen, 2 Thlr. 15 for. dis 2 Thlr. 181 far, 
Roggen, 12 „% en ot ar 
Gerſte, vn W 1 „ Ya 
Feet .. . 
Erb ſen, r 


Fonds- und Geld-Cours. 


Berlin, vom 10.,Mai 1842. 
Biaats-Schuld -Scheine . = . .. . 


St. Schuld-Sch. zu per, abgestempelt 


Prämien-Seheine der Seeland. 
Kur märkische Sebuldverzebreibungen 
Berliner Stadt- Obligationen 
Danziger de. iu Theilen 
Westpreuss. Pfaudhriefe, 2, ... Per 
Grossherzogth. Poseusehe Pfandbr. , . , 
Ostpreussische do. 

Pommersehe 5 460. 
Kur- vnd Noumirkische 9 
Schlesische 40. : 


— 
s Ae ti „ n. 
Berlin - Potsdamer Riseub abn. 
do. 40. Prior.-Actlen 
Magdeburg-Lelpziger Kisenbßbz. 
do, dd. Prlor.-Astien 
Berliu- Anhalt. Eisenbübu 
do. do. 


nr 


„ 93 we 


en 
Friedrichstr. „ » +» „„ 
Andere Goldibänsen & 3 Tull. 
Disconto rm » 


Der Käufer 0 
2 Tergütet 


Bei lasse. 


Beilage zu No. 57 der Koͤnigl. 


privilegirten Stettiner Zeitung. 


Vom 13. Mai 1842. 


— . — . — ——— 


S u bbaſt ationen. 
) ABEL 2 a Verkauf. 

Von dem Königlichen Land⸗ und Stadtgerichte zu 
Stettin fol. das daſelbſt am grünen Paradeplaß sub 
No. 527 belegene, zur erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe 
des Geheimen Regierungs⸗Raths Meinecke gehoͤrige 
Haus nebſt Pexrtinenzien, welches nach der nebſt Hypo⸗ 
tbekenſchein und Kaufdedingungen in der Generals Res 
giſtratur einzuſehenden Taxe auf 8190 Thlr. abgeſchaͤtt iſt, 

am ten November 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Von dem Königl. Lande und Stadtgericht zu Stettin 
ſoll das daſelbſt in der Baumſtraße sub No. 989 belea 
gene, dem Tiſchlermeiſter Johann Gottlieb Rohleder zu⸗ 
gehörige Wohnhaus, welches nach der nebst Hypotheken⸗ 
ſchein und Kaufbedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſebenden Taxe auf 9940 Thlr. abgeſchaͤtzt iſt, am 19ten 
September 1942, Vormittags ti Uhr, an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


n Verkauf. 5 

Von dem Koͤniglichen Land⸗ und Stadtgerichte zu 
Stettin ſell das sub No. 531 am Paradeplaß belegene, 
dem Konditor Juen gehörige Haus, welches nach der 
nebſt Hypothekenſchein und Kaufbedingungen in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe auf 6750 Thlr. abgeſchoͤtzt 
iſt, am 13ten September 1842, Voe mittags 
11 br, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Nothwendiger Verkauf. 

Von dem Koͤniglichen Sees und Handels⸗Gericht ju 
Stenin foll_ das auf der Oder am Bleichbolm liegende 
Schalupp⸗Schiff „Ottilie“ nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 
1445 Thlr. 21 ſgr. zufolge der nebſt Beilbtief und Bes 
dingungen in der Regziſtratur einzuſehenden Taxe, am 

22ſten Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichts ſtelle fubhaſlirt werden. 
Alle unbekannten Schiffs⸗Glaͤudiger werden aufgeboten, 
20 dei Vermeidung der Präclufion ſpaͤteſtens in dieſem 
ermine zu melden. 


EU Auktionen. 
Das zu dem Nachlaſſe des Ober⸗Amtmanns Schtoͤ⸗ 
der zu Vorwerk gedoͤrtge todte und lebesde Wirihſchafts⸗ 
Venrarium, beſtebend in 
1500 bechfeinen wollseihen Schaafen und Laͤmmern, 
3 8 und 60 ſehr milchreichen Kühen, 
28 Zug⸗ en 7 
42 m. ee und Füllen verfhirdenen Alters, 
2) Schweinen, x 
ſaͤmmtlichem Acker⸗ und Hausgerörh, Kupfer, Meſſing, 
Zinn, Betten, Linenjeug, gefponnenem Garn, 
und einer großen Quantitat Flachs, 
9 in den auf den Zoten, Zuiten und 22ſten Juni d. J., 
torgene 8 Uhr, auf dem hertſchaftlichen Hofe zu Vor⸗ 
werk bei Demmin anberaumten Terminen dergeflalt thei⸗ 
lungshalder öffentlich an den Meiſibietenden gegen gleich 
baate Data verkauft werden, daß am 20fen Juni mit 
dem Verkaufe des todten Inventariums der Anfang ges 


macht und am 2tften und dem folgenden Tage die Vers 
a Viehes erfolgen wird. Das Vieh, nament⸗ 
lich die Schaafe in der Wolle, koͤnnen ſchon jetzt täglich 
in Augenſchein genommen werden. 
Demmin, den loten Mai 1842. 
v. Pedewilsſſches N über Vorwerk. 
i eisler, 
Koͤnigl. Kreis- Juſtü⸗Kemmiſſotius und Landrichter. 


Auf Verfügung des Königl. Wohllöbt, See⸗ und 
Handelsgetichts jol am ten Mai c., Vormittags 
12 Uhr, auf dem 1 

14 Winſpel Weizen 
Öffentlich verſteigert en 5 
Stettin, den ten Mai 1842. 


Widerruf. 

Der am laten Mai c., Vormittags 10 Uhr, zum Vers 
kaufe von Schaafen in Scheune 3 wird 
hierdurch aufgehoben. ae * 

eis ler. 


Zum Verkauf von Bremmbol; aus dem Forſirevier 
Ziegenort an Holjhändler und ſonſtige Hol⸗Lonſumenten, 


mit circa 

15 Klafter eichen Kloben, 

30 Klafter buchen Kloben, 

400 Klafter kiefein Kloben- und Knüppelholt, 
ſtehet ein Termin auf 

den 18ten Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 


Reis ler. 


ai 1842. 


in der 1 zu Ziegenor an, wobei bes - 


merkt wird, daß Meiſtbietender verpflichtet iſt, 2 feines 
Gebots im Termin zur Forſtkaſſe zu eponiten, 95 
wenn es ihm genchm, er auch das ganze Kaufgeld ſo⸗ 
gleich bezahlen kann. 

Die übrigen Bedingungen werden im Termin bekannt 


gemacht werden. Torgelow, den Yen Mai 1842. 


Der Forſt⸗Inſpektor von Gayl. 


In der eine Meile von Damm und der dortigen Ab⸗ 
lage entfernten 8 Mühlenbecker Forſt if ein ans 
ſebnliches Quamum buchen Kloben⸗, fo wie etwas duchen 
und ellern Knüppele, auch 2 Klafter Eichen⸗Nutholz eine 
geſchlagen, und follen dieſe Höher im Kruge zu Mühe 
8 7 Juli, I te an 10 — 12 Uhr, 

entlich verſleigert werden, wozu ich Kauflugige ergeben 
einlade. Schwedt, den 8. Mai 1842. N Len 

Der Forſt⸗Inſpector Hartig. 
Verkaufe unbeweglicher Sachen. 

Der Beſitzer des iu Scheune sub No. 12 belegenen, 
1 ra Seite 15 ie inauerhofes 

ill den Verſuch machen, feine Bſizung in einge 
Parcellen zu ee Snebefondere ſollen ea 

1) das Wohnhaus nebst Scheune und Stall, Obſt⸗ 

und Gemüſegarten, nebſt dabei belegenem Acker von 
4 circa 15 Morgen, 
2) die Ziegelſcheune nebſt Brennofen und Ziegelei⸗ 
Utenjilien, nebſt dabei belegenem, die befte Ziegelerde 
9 gelben der e Tel aA ek 10 Morgen, Sal 
der an der in- Betliner Chauſſee belegene Balls 
hof nebſt Stallgebaͤnde und Pe Morgen Acke 


/ ! 


„ 


U 


4) der übrige Acker in einzelnen, auf der beſonders 
angefertigten Karte verzeichneten Parcellen, 
zum Verkauf geſtelt werden, und fol ſofort bei annehm⸗ 
lichem Gebot der Kaufvertrag ſelbſt abgeſchleſſen weiden. 
Zur Abgabe dieſer Gekote unter den bei dem Beſitzer 
und bei mit eimuſehenden Bedingungen habe ich einen 
Termin auf 
den 19ren Mai, Nachmittags 2 Übe, 
in dem ehemaligen Ludewig 'ſchen Gaſtbofe an der 
Stettin⸗Berliner Chauſſce angeſezt, woiu ich Kauflieb⸗ 
baber hiermit cinlate, Stettin, den 1tten Mai 1842. 
Hermann, Juſtil⸗Rath. 

Mein ganz neu erbautes Haus, No. 8 auf der Saifs 
baulaſtadie belegen, bin ich willens, zu verkaufen. Es 
enthält daſſelbe 17 Stuben nebſt Zubehör, eine Schmiede, 
2 Keller und 2 große Böden, und iſt vorzüglich zum 
kauſmaͤnniſchen Geſchͤft geeignet. 

Kaufliebhaber lade ich hierdurch ergebenſt ein. 

Stettin, den 10ten Mai 1842. 

C. F. Waldow, Schiffbaulaſtadie No. 4. 


Verkaufe beweglicher Sachen. 


CCC 


& Feine Tiſch⸗ und Kochbutter 


ge erhalte ich taglich ftiſch und empfehle ſolche zu 
80 billigen Preiſen. W. Venzmer. 
Faeinen grünen Euda⸗, Menado⸗ und Java⸗ S 
Caffee, vom reinſten Geſchmack, billigſt bei 
SE W. Venzmer. 
Alle Sorten feine und ord. Chocolade EI & 
x von Jordan & Timaeus in Dresden, 8 
fo wie neuen Careliner Reis, a 3 far. pr. Pfd., ® 
neuen Tafel⸗Reis, a 23 far. pr. Pfd., alle G 
Sorten Zucker, von E; bie 51 far. pr. Pfd., & 
empfiehlt W. Venzmetr. 
Feine Bordeaux, 
Spanische und 
Rheinweine, 
30 wie f. Arrac de Goa, 
Arrac de Batavia, 
Jamaica Rum und 
Cognac 
bei W. Venzmer. 
8 for, pr. Quart EI 
feine Liqueure, 
4 for. pr. Quart 2 
f. doppelte Branntweine, 
bei W. Venjmer. 


See 


wem Gothaer Schinken, Gothaer Wu at, Hambur- 
ger Rindfleisch, Champignons, bei 


Stürmer & Neste. 


— 


Hanauer Filze und GSeidens Hüte empfehlt 
zu ſehr billigen Preifen C. Schwarzmanuseder. 


Eine gan gute Drebrolle in Helz ſteht für 14 Thlr. 


zum Verkauf Fuhrſtraße No. 852. 


Guten alten Kochwein, die Flaſche zu 5 bis 6-far. 
\ erhielt und empfiehlt beftens 2 a e Fuchs. 


46 „%%% 


3 1939202069 


10 Pfund engl. Palmöl: Seite für 1 Thlr., 
725 Cocus-Nussöl-Soda Seife, a4 sgr. pro Pfd. Ss 


e bei C. G. Schindler, 
5 Mittwochstrasse No. 1075 und 
G Grapengiesserstr, No. 424. &® 
See e ee 
Optisches Lager & 
Kathenauer Brillenniederlage. 
Zum Bataniſiren EI ganze Beſtecke, 1⸗, 2. und 
Zfache Lupen, Nadeln, Pincetten, empfiehlt 
W. H. Rauche Jr., Optikus, 
Heumackt⸗ und Hagenſtraßen⸗Ecke. 
N „„ are 


2 Ausverkauf zurückgeſetzter feidener Zeuche. ? 
Ich hade einen Pollen von circa 1000 Eden ge- ? 


r ich von Dienſtag den 17ten d. M. an zu billigen? 
: Pteiſen ausverkaufen werde. e 
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Pre 
Sehr gut geräucherten Schinken empfing wieder und 
verkauft dilligſt J. Sch wo lo w. 
NR e 7 
Filz-, seidene und Stroh-Hüte, 
in den neuesten Fagons, empfiehlt 
J. B. Bertinetti, 
Grapengiesser-Strasse No, 166. 
Nee e dee 


Rothen Kleesaamen offerirt billigat 
Rud. Christ, Gribel. 


— 
rr 


Eine große Sendung : 
der neueſten Burnuß, Chriſpinen und Peliſſen von 2 
Camlott, Pondeſchery und Seide, empfing und 
L empfiehlt zum billigen Preiſe, wie ſich ſolche Nie⸗? 
3 mand ſelbſt berjuftellen im 


Nees 


“rn. 


tande iſt, 2 
J. E. Piorkoweky. € 


Kurth ee 


e a 
ügli N) cht, a Pfd. 6 ſgr., in Kill 
Son 15 5 90 0 billiger, und ache füße 
Mandeln, a Pfd. 1 Ae Lehmann am Bollwerk. 

i d Eichenbork⸗Verkauf. 

Im a v. J. Taffen wir circa 500 Stück Eichen 
von 4 bis 6 Zus Umfang, fällen und dorken. Die 
Eichen eignen ſich belonders zu Schiffsplanken, da fie 
von einem ſchoͤnen Wuchſe und fein von Borke find, 
leicht nach Anklam und Paſewalk transportiert werden 
knnen. Kaufliebhaber wollen ſich geneigſt in frankirten 
Briefen an Unterſchriebene wenden. 

Friedland in Meklenburg, den Zen April 1842. 

C. F. Schuckcmann. Moriz Licyp mann. 


N} 


2 Englisches Porter-Bier (brown stont) in 
halben Flaschen bei 
Ludwig Meake, Grapengiesserstr. No. 162. 


PORPTTTTTETTEDOT TEE Te a IE anne ware 
Parmefans, Ehefter, Schweizer, Hollaͤndiſchen, ? 
245 Schweizer Sahnen⸗ und Ullersderfet? 


fe, 
Gothaer und Potsdamer Mur, 
Engl. Senf, Erfurter und feinfte Düſſeldorfer 
en und Capern⸗Moſttiche; feinſtes 
peiſe-Oel, 5 
Franz. eingemachte Kirſchen, Aprikoſen und Jo⸗ 
hannisbeeren, : 
Sardinen & Uhuile, Brab. Sardellen, fhönen 
Caviar, a 25 ſgt. ,, N 
Neunaugen, Bratheringe, Capern und Oliven, 
werfhiedene Sorten Chocolade und Chocoladens 


Me 7 4 

Erfurter und. Ital. Faden⸗ und Facon⸗Nudeln, 
Apfelſinen, Cittonen, Feigen, Datteln, Trauben⸗ 
Moſinen, Schal⸗Mandeln, Eitronat, eingemachten $ 
Ingwer und Orangen⸗Schalen, 2 
Raffinade von 53 bis 67 ſgr., reinſchmeckende 

farbige Caffee's von 7 bie 12 far, 
8 wie alle en empfehlen in befte 
üte und mögli illig 

2 M. Sack & Comp., 
große Domſtraße No. 677. 
r K 
Schoͤne Tiſch⸗ und Kochbutter empfangen wochent⸗ & 
lich zweimal friſch, und empfehlen ſolche biligſt x 
M. Sack & 


* 


„le e e UIID 


K % hee eee eee eee eee eee eee, 
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Comp., 2 

große Domſtraße No. 677. 8 

“re 
Ausverkauf. 


Durch Aufgabe meines Geſchäfts beabſſchtige ich, die 
noch vorhandenen Waaren, beſtebend in fertigen 


Hirſch⸗, Reh⸗, Schaaf⸗ und 
Ziegen⸗Leder, 


billig zu verkaufen. 
L. Schwerdtfeger 
„Schwe if eg 5 


Neuer und alter Schottiſcher Vollhering, neuer und 
alter Berger Daars, fo wie vorzüglich ſchoͤner 2⸗Adler⸗ 
Küftenhering biligſt bei udolph Zillmer. 

Capitain Niſſen it von Cappeln mit frifcher Butter, 
verſchiedenen Sorten Kaͤſe, Pöckelſteiſch. Wurf, Schin⸗ 
en, Ochſemungen und geraͤuchertem Speck hier ange⸗ 

men, und verkauft davon an der Holſteiner Brücke. 


vermiethung en. 
Die erſte Etage meines Hauſes, Neiſſcligerſnahe 
No. 129, iſt zu Michaelis d. J. zu 1 i 
8 anne 


Oberhalb der Schußſſ „ 151 find in der dritt 
nn 1 Bez i zu n ache zu vermieiben. 
rau. Noe 11 P iſt ei 
Aamer mit Möbeln dam ifen Jun eg 


Zu vermietben find zum Aften Fin zwei Stuben nebſt 
— Möbeln in der bel Etage große Demſtraße 
0. 676. 


Neuenmarkt No. 24 ſſi eine möblitte Stube nebſt 
Kammer ſogleich zu vermiethen. : 


Breiteftraße No. 353, if die zweite Etage, beſtehend 
aus 5 fünf heibaren Studen, beller Küche und allem 
Zubehör, zum üſten Oktober d. J. zu vermieihen. 


Moͤnchenſtraße No. 473 find "3 Böden, Kellerei und 
die erſte Etage fogleich zu vermiethen. 5 


Eine auch zwei gut moͤblitte Stuben find ſogleich zu 
vermiethen Bollenſtraße No. 785. 


Eine fceundliche Sommetwahnung ift ſogleich bei mir 
iu vermjerhen. Malzmühle, den 7ten Mai 1842. 
Veitkenheuer, Müßlenmeiſter. 


Eine Umetwohnung am Marienplatz von 5 Stuben, 
3 Kammern nebſt Küche, Spciſckammer und Holigelaß, 
Stallung für 2 Pferde, Heu- und Strohboden und 
Wagenraum, if zum iſten Juli d. J. zu bermietben. 
Das Näbete in No. 771 am Marienplag im obern 
Stockwerk. — 

Ein Zimmer mit Möbeln und Bett ſteht um Iſten 
Juni zu vermiethen Schuhſtraße No. 863, zwei Treppen 


och. € 3 8 
2 Eine Stube mit Möbeln, parterre, it Moͤnchen⸗ 

belckſtraze No. 188 zu vermietben. 22 . 

Ein anſtändig moͤbſittes Zimmer, bei welchem auf 

Verlangen auch Aufwartung und Bekoͤſtigung gewahrt 

werden kann, iſt iu vetmiethen Schiffbau⸗Laſtadie No. 23. 

Loulſenſtraße No. 731 iſt eine Stube und Kammer, 


mit oder ohne Möbel, an einen einzelnen Herrn zum 
iſten Juni zu vermiethen. 


Wohnungs- Veränderungen. 
Das Comptoir von 
Rudolph Zillmer 
iſt große Laſtadie No. 202. 
Das Comptoir von F. Cramer iſt jetzt 
große Oderſtraße No. 9. 
Dienſt⸗ und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 
Ein Burſche, der Luſt hat die Buchdruckerkunſt zu 
erlernen, kann ſich melden in der Zeitungs-Expedition. 
Ein junges wohlgebildetes Mädchen ſucht su Johannis 
eine Condition; fie vereinigt mit allen dazu nörhigen 
Kenntniſſen ua pr und Geſang. 


Acilie Brietzke, geb. Calebow, 
o. 452. 


gr. Papenſte. 


Ein gefittet eburſche wird verlangt von 
gefittter Laufburſche Een Mäfler & Oo. 


Ein Burſche der die Pavier⸗Fabrikation erlernen will 
kann ach Mönchenfsabe Ber 460 milden, 


Anzeigen vermiſcpten Inbalts. 
Ein Quartier von zwei Stuben nebſi Zubehör, in der 
Unterſladt, moͤglichſt nahe dem Neuenmarkt, wird u 
ichaelis d. J. iu miethen geſucht, und nimmt die 
Zeüungs⸗ Expedition Offerten sub Littr. N. entgegen. 


— 


tten Beſuch bitte. 
um bone 3. 1 


noch 


e eee 


Die Berlinische Feuer-Versiche- 
rungs- Anstalt zeichnet Versiche- & 
rungen gegen Feuers - Gefahr zu & 

den billigsten Prämien und nimmt & 
2 desfallsige Aufträge entgegen. 225 
= A. F. W. Wissmann. 
We eee 

Eine ſchon beſtehende hieſige Material⸗Waaren⸗Hand⸗ 
lung, 
langt. r . L. 
tungs⸗Expeditlon an. — 2 

* Nah TI 5 il 

Beim Wiederdeginne der Sommervergnügungen em⸗ 
pfehle ich dies große, ſchoͤne, laͤndliche Etholungs⸗Etabliſſe⸗ 
ment nicht allein den gechrten zahlreichen frübern Beſu⸗ 
chern, ſondern auch denjenigen Hereſchaften, welche dafſelbe 
nicht kennen. — Tivoli erfteute ſich immer einer 
guten Geſellſchaft, und verdient dieſen Vorzug auch 
gewiß. Beſonders zeichnet ſich jetzt die Rut ſchbahn 
fo wie eine gan neue Kegelbahn aus; auch if für 
mehr gute Stallung und ſchattige Platze für die Equi⸗ 
pagen geſorgt. Allen Wünſchen des geehrten Stetuner 
Publikums nach Moͤglichkeit genügend, empfiehlt ſich der 
Gunſt deſſelben f ; Herbſt. 


M. S. nimmt die hieſige Zei⸗ 


Tivoli. Für meine ſchoͤne ganz neue Kegelbahn 


i toffene Geſellſchaften amu⸗ 
GR a Me w eh 8087 tinlade. 


in Wieſe, 3 Morgen Inhalt, belegen im fetten Ott, 
Ara eine Sommers Wobnung und eine Remiſe, ift zu 
vetmiethen bei Krieſen, Unterwiek No. 37. 


In der Familie eines Arztes, in einem angenehmen 
Badeotte der Oſtſee, koͤnnen junge Damen für die dies⸗ 
jährige Badeſaiſon gegen angemeſſenes Honorar Auf⸗ 
nabme und Station finden. Das Nähere Monchenſttaße 
No. 458 beim Wirth. 


Gründlichen Umerricht in der gewöbnlichen und hoͤhe⸗ 
ren Reitkunſt ertheilt, und übernimmt auch Pferdedreſſur 


der Art 8 Lange 
ek im Circus, Speicher No. 48. 
Bei günſtigem MWerter iſt am erften Pfingſt⸗ 
19 880 von 5 bis 8 Uhr, in meinem Gatien Untere 
baltungs⸗Muſik, fo wie jeden folgenden Sonntag, Mon⸗ 
lag und Freilag, Nachmittags, ven 3 Uhr ab, wozu ich 


üttner, im alten Concordia⸗Garten. 


Aalhäute 7 einzeln und ſchockweiſe, kauft 


Auguſt Büttner, Glavengießerſte. No. 426. 
Auf die verfpätete Annonce des bisherigen Mrc*er s 
Gies erwidern wir, daß unſer unfreundliches Benehmen 
egen denſelben wohl beg ruͤndet war, und nur der Um⸗ 
and, daß feine Frau ſchon feit einiger Zeit ohne Hoff 
nung zur Geneſung darnieder lag, bewog uns, ihn feines 


Dienſies nicht ſchon früher zu entſetzen. 


in, den 12ten Mai 1842. 
ung Rud. & Fr. Ad. Neumanm 


oder ein Produkten⸗Geſchaͤft, wird zu kaufen ders, 


M 


Die heutige Eröffnung eines 
Material-, Delicatess- und & 
Italiener-Waaren-Geschäfts & 
Ei auf hieſigem Platze giebt uns die Ehre, dass & 


ſelde Einem hochgeſchaͤzten Publicum auf's Anz 
gelegentlich de iu empfeblen, 
85 


Wir enthalten uns aller Unpreifungen und EB 
Verſprechungen, verſichern aber, daß es unfere 23 
Aufgabe fein wird, auch hier das chrende Ver⸗ 
trauen zu gewinnen, deſſen unſer 5 

25 Berliner Geschäft 8 
5 in dankenswerther Anerkennung ſich erfteut. = 
Durch die Verbindung mit letzterem werden 
1 wir im Stande ſein, auch die im Delicateßfache 255 
weniger halıbaren oder momentan aufgeraͤumten 
EN Gegenſtaͤnde auf Beſtellung prompt herzulegen, = 
und wird ed bei dieſer ununterbrochenen Come 
munication weder in den Tagespreiſen noch in 
unferer Beteitwilligkeit einen Unterſchied äußern, 5 
wenn auch dergleichen Aufträge ſich nur auf die? 
BE kleinſten häuslichen Bedürfniffe beſchraͤnken. 8 
8 Stettin, den Liten Mai 1842. 855 
4 . 
8 g * 2 
&M. Sack & (0.55 
gr. Domstrasse No. 677. 8 
EEE SORTE 
Da ich mein Kaffeehaus auch für dieſes Jahr wied 
auf das Freundlichſie eingerichtet und für Faun 
wie für Speiſen auf's Belle geſorgt habe, fa bitte ich 
ein geehrtes Publikum, mich mit einem zahlreichen Bes 
ſuch zu bethren. Straußenstuh bei Finkenwalde. 
v. Proſinsky. 
Ein kleiner, ſchwar und weiß gefleckter Pi 
auf den Namen „On“ hoͤrend, iſt ee — 
Wer denſelben Loͤcknitzerſtraße No. 1029 parterre wie⸗ 
derbringt, erhaͤlt eine angemeſſene Belohnung. 
Wer ein gut erhaltenes Compioir ⸗Büͤcherſpind und 
Pult abzulaſſen hat, wolle feine Addreſſe im Zeitungs⸗ 
Bureau abgeben. 


Geld verkebr. 
1000 Tolr., a 5 pCt., werden auf eln biefiges 


Glundqüͤck geſucht. Adreſſen unter Z. nimmt die Zei⸗ 


tungs⸗Expedition ang. 

Kapitalien werden berſchafft und unentgeldlich unters 
gebracht durch das Adecß⸗, Commiſſions⸗ und Verſor⸗ 
gungs⸗Comptoir große Oderſtr. No. 69° 


Es werden gegen gute Hypotheken geſucht: 
25,080 Thlr., 17,000 Telt., 15,000 Thle., 10,000 
Tblr., 10,000 Thlr., 10,000 Thlr., 8,000 Thlr., 
8,000 Thlr., 6.000 Tble., 4,000 Thle., 4,000 Tole., 
3,000 Thle., 3,000 Thlt., 2,800 Thle,, 2,500 Thur 
2,500 Thlr., 3,200 Thle., 2 200 Thir., 2,000 Tölr., 
2,000 Thle., 1,500 Thlr., 1,560 Thlr., 1,000 Tölt. 
800 Thlr., 500 Thlr. 500 Thlr., 500 Thlr., 400 The 
L. F. Hahn, Fuheſtraße No. 639. 


